
 

   

 
 

 

     

 

    
    

  
         
     

  
    

     
     

     
     

    

 
 

 

 
 
 
 
 
 
   

  
  

   
   
    

  
     
  
        

 

 

 
 

 
 

  
    

    
  

  
 

 
 

 
  

 

Postanschrift Berlin: Bundesministerium der Finanzen, 11016 Berlin

POSTANSCHRIFT Bundesministerium der Finanzen, 11016 Berlin 

Nur per E-Mail 

Oberste Finanzbehörden 
der Länder 

BETREFF Umsatzsteuer; 

HAUSANSCHRIFT Wilhelmstraße 97 
10117 Berlin 

TEL +49 (0) 30 18 682-0 

E-MAIL 

DATUM 30. September 2020 

- E-Mail-Verteiler U 1 -
- E-Mail-Verteiler U 2 -

Anwendbarkeit des ermäßigten Steuersatzes auf Fährleistungen; 
(Abschnitt 12.13 Abs. 11 UStAE) 

GZ III C 2 - S 7244/20/10001 :002 
DOK 2020/0977702 

(bei Antwort bitte GZ und DOK angeben) 

I. 
Aus der Praxis sind Fragen zur Anwendung des ermäßigten Umsatzsteuersatzes für Fährleis-
tungen gestellt worden. Nach Inkrafttreten des zum 1. Januar 2020 geänderten § 12 Abs. 2 
Nr. 10 UStG kommt eine Steuersatzermäßigung im Fährverkehr nur noch für die Beförderung 
von Personen zur Anwendung. Die Beförderung des Gepäcks einschließlich des mitgeführten 
Fahrzeugs kann als Nebenleistung begünstigt werden. 

II. 

Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterung mit den obersten Finanzbehörden der 
Länder wird im Umsatzsteuer-Anwendungserlass vom 1. Oktober 2010, BStBl I S. 846, der 
zuletzt durch das BMF-Schreiben Schreiben vom 18.09.2020 - III C 2 - S 7286-a/19/10001 
:001 (2020/0920350), BStBl I Seite xxx geändert worden ist, in Abschnitt 12.13 der 
Absatz 11 UStAE wie folgt geändert: 

Nach Satz 3 werden die folgenden Sätze 4 und 5 angefügt: 

„4Nebenleistung zur Personenbeförderung ist auch der Transport von Personenkraftwa-
gen, Krafträdern und anderen Fahrzeugen. 5Dies gilt nicht, wenn Schwerpunkt der Fähr-
leistung, wie z. B. beim Transport von Lkw, die Güterbeförderung ist.“ 
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III. 

Die Regelungen dieses Schreibens sind in allen offenen Fällen anzuwenden. Es wird nicht 
beanstandet, wenn bis zum 31. Dezember 2020 Fährleistungen auch dann als ermäßigt besteu-
ert behandelt werden, wenn ihr Schwerpunkt, wie z. B. beim Transport von Lkw, die Güterbe-
förderung ist. 

Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht.

Im Auftrag 

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 


